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(Fortſetzung.) 


Wegen der von ihm erbetenen Reiſebegleitung forderte Ewald ein kurzes 
edenken; er erinnerte ſich Geſchaͤfte zu haben, die ihn eigentlich zuruͤckhalten 
ſollten, war zu ſo ſchnellem Aufbruch nicht vorbereitet; aber aus alter Anhaͤng⸗ 
lichkeit und Freundſchaft fuͤr Caͤcilie gab er Aureliens Vorſtellungen nach und 
eilte von dannen, um augenblicklich die noͤthigſten Vorkehrungen dazu zu treffen. 
Einem aufmerkſamen Beobachter würde indeß die nur muͤhſam verhehlte Freude 
nicht entgangen ſein, die ihm dabei aus den Augen blitzte, die er aber als unan⸗ 
geaͤußerten, kalten Bedenklichkeiten zuruͤckwies. Was 
hätte ihm auch gelegener kommen koͤnnen, als dem Mädchen feiner Wuͤnſche ſich 
gefaͤlig zu bezeigen, als ihr nahe fein zu dürfen und zum Schutze ihr zu dienen 
auf der Reiſe, deren Beſchleunigung auch er als ganz unerlaͤßlich erklärte, 
Der Vater hatte unterdeſſen, wie wir bereits wiſſen, Reumers Brief erhal⸗ 


ten, hatte ihn anfangs, gleich dem erſten an Caͤcilien adreſſirten, mit Proteſt zu⸗ . f Sch ein 
b BE eines Andern beſonnen, hatte Cäcilien den nz | feine Entſchloſſenheit der Seele und mit ihr auch Kraͤftigung des Körpers 


ruͤckſchicken wollen, fid aber fpäter 
halt deſſelben in Gegenwart der uͤbrigen Familienglieder mitgetheilt, und es hätte 
wenig bedurft, die Weichmuͤthige von Reumers Unſchuld zu überzeugen, mit fo 
ſiegender Gewalt ſprachen ſeine Worte zu ihrem Herzen; da aber hielt ihr Au⸗ 
relie den omindfen Brief jener Laura vor, fie ſchauderte zufammen und hatte der 
Meinung der Ihren, die Reumers Schreiben nur von Heuchelei dictirt erklaͤrten, 
nichts Triftiges entgegenzuſetzen, ſo angſtvoll ihre Seele auch danach ſpaͤhete, 
irgend einen möglichen Entſchuldigungsgrund fuͤr den noch immer Geliebten auf⸗ 
zufinden. Umſonſt! an ein Mifverftändniß, an eine Verwechſelung der Perſon 
war dabei nicht zu denken, da die Adreſſe Reumers Stand, Tauf⸗ und Familien⸗ 
namen deutlich bezeichnete, und auch das was in Bezug auf Caͤcilien und ihre 
Eltern darin geſagt war, keine Mißdeutung zuließ. Sie konnte daher nicht 
ihres Vaters Anſichten zu erklaͤren, ihm die 
Leitung der boͤſen Angelegenheit zu uͤberlaſſen, da fie unter fo bewandten Um: 
ſtaͤnden die Nothwendigkeit der Loͤſung ihres Bundes mit Reumer erkannte, fie 
aber — und darum beſchwor fie den Vater dringend — mit moͤglichſter Scho⸗ 
nung für den Unwuͤrdigen, der ihr fiber Alles theuer geweſen, herbeigeführt | 
wiſſen wollte. In dieſem Sinne verſprach denn auch der Vater zu antworten 
und das Weitere zu verfügen, doch ſollte der Brief erſt nach Caͤciliens Abreiſe 
abgeſendet werden. Er ging ſodann die Scheidungsanklage einzureichen und 
Ewalds Urlaub auszuwirken; Welltwood hatte die Paͤſſe beſorgt, die Mutter 
mit Betty's Hilfe, die Caͤcilien begleiten ſollte, einſtweilen eingepackt, und ſo war 
binnen wenig Stunden Alles zur Abreiſe in Bereitſchaft gelegt. — Die Tren⸗ 
nung zwiſchen den 
Vater einen baldigen Beſuch in London. Man ſchiffte ſich ein, und das Dampf⸗ 
boot ging ab. — 


Reumer war noch ziemlich verſtoͤrt von dem Unheil, das wie ein Donner⸗ 
ſchlag aus heiterm Himmel Über ihn hereingebrochen war, in Leipzig angekom⸗ 
men. Er fühlte feinen Geiſt noch allzuſehr gelaͤhmt, fein Gemuͤth zu gewaltig 
niedergedruͤckt, um ſofort ſich anſtrengenden Arbeiten widmen zu koͤnnen, und 
ſchlug vor der Hand ſowohl die ihm angetragen Uebernahme der Redaction einer 
gelletriſtiſchen Zeitſchrift, als auch die verlangte Bearbeitung einiger wiſſenſchaft⸗ 
licher Werke aus, ſagte jedoch die Mitarbeiterſchaft an der Erſten zu, und bebielt 
ſich vor, wegen Letzterer ſpaͤter mit der ihm befreundeten Buchhandlung zu con⸗ 
trahiren. Ungeachtet ſeines Planes, moͤglichſt bald wieder abzureifen, weil er 
jetzt ſich nicht geneigt fuͤhlte, irgend einen der ihm perſoͤnlich bekannten oder mit 
ihm in Correſpondenz ſtehenden Literaten Leipzigs aufzuſuchen, ſahe er ſich doch 
genoͤthigt, einige Tage in der freundlichen Pleißenſtadt zu verweilen, weil ihn eine 
nicht unbedeutende Unpaͤßlichkeit befiel, während welcher er den truͤbſinnigſten Ge⸗ 
danken Über die troſtloſe Gegenwart und dunkle Zukunft feines Lebens nachhing, 


Eltern und Gäcilien war ſchmerzlich, indeſſen verſprach der 


— — — — — — 


wohl zehnmal ſich an den Schreibtiſch ſetzte, um ſeine Eltern vorlaͤuſig von ſeinem 
Mißgeſchick zu benachrichtigen, aber immer die angefangenen Briefe wieder zerriß, 
und endlich beſchloß, die ihn ſo niederſchmetternde Eroͤffnung der muͤndlichen 
Mittheilung vorzubehalten. Koͤrperlich leidend, fuͤhlte er auch geiſtig ſich noch 
tiefer gebeugt, wie denn Überhaupt Geift und Körper in der genaueſten Wechſel⸗ 
wirkung zu einander ſtehen. Tobender Schmerz und lethargiſche Stumpfheit 
beherrſchten ihn wechſelnd, denn nichts ſetzt die Seele in eine ſchmerzlichere Zer⸗ 
riſſenheit, als wenn ſie von dem Gegenſtande ihrer hoͤchſten Achtung und Liebe 
ſich verkannt, ſich mit Verachtung behandelt und verworfen ſieht. Vermag ſie 
indeſſen im Bewußtſein ihrer Reinheit und Unſchuld ſich das Zeugniß zu geben, 
die ihr aufgebuͤrdete Schmach nicht verſchuldet zu haben, ſo blickt ſie von Neuem 
ermuthigt jeder ungerechten Verdaͤchtigung mit ruhiger Selbſtverlaͤugnung in's 
Auge, und das Gefühl ihrer Wuͤrdigkeit verleiht ihr wieder hinlaͤngliche Elaſti⸗ 
cität, um ſich Über die ihr angethanen Unbilden zu erheben, indem die Vernunft 
des Herzens Energie zu ihrer Hilfe aufruft und ſie der geiftzerftörenden Apathie 
endlich Meiſter werden laͤßt, die des Ungluͤcks Fuͤlle über fie ausgegoſſen. Auch 
Reumer fand in dem Bewußtſein ſeiner Schuldloſigkeit ſeine maͤnnliche Kraft, 


wieder. g 
Sobald er ſich geſtaͤrkt genug fühlte, brach er auf, nahm einen Platz in dem 
nach Dresden gehenden Nachteilwagen, um jeder Converſation mit ſeinen Reiſe⸗ 
gefährten uͤberhoben zu fein, und fuhr durch eine von ſchweren, ſchwarzen Wol⸗ 
ken zwiefach verdunkelte Nacht, gegen halb ſechs Uhr Morgens zu dem großen 
Thore des ſchoͤnen Dresdner Poftgebäudes herein. Hier in Erfahrung bringend, 
daß Einer ſeiner Begleiter, ein biederer Pachter, im Begriffe ſtehe, ſofort mit 
Extrapoſt weiter nach Hohnſtein zu reiſen, nahm er deſſen Vorſchlag, ihn bis da⸗ 
hin auf gemeinſchaftliche Koſten zu begleiten, ſofort an, um dann dort zu Fuß 
ſich auf den Weg nach dem in der Naͤhe dieſes Staͤdtchens liegenden Kirchdorf 
ſeines Vaters zu machen. j 

In Hohnſtein angelangt, trennte Reumer ſich von ſeinem Gefaͤhrten, depo⸗ 
nirte einſtweilen das mit ſich gefuͤhrte Gepaͤck im Gaſthof, wo er abgeſtiegen, um 
es des andern Tages abholen zu laſſen, und ſchlug den ihm wohlbekannten Fuß⸗ 
pfad ein, der ihn nach dem heimathlichen Dorfe geleiten ſollte. Seine ſchwer⸗ 
müthigen Traͤumereien zerſtreuten ſich, finſtern Nebeln gleich, vor den Strahlen 
der Sonne, an dem wonnigen Gedanken des Wiederſehns im theuern Vater⸗ 
hauſe, an der Summe der Liebe, die dort in vier der edelſten Herzen fuͤr ihn 
ſchlug, und ihn troͤſten ſollte in feiner unverdienten Schmach. Er vergegenwaͤr⸗ 
tigte ſich den frommen Greis, ſeinen Vater, der des Sohnes Sinn, ſchon von 
früheſter Jugend an, nach Oben gelenkt und in allen irdiſchen Angelegenheiten 
an den göttlichen Regierer des Weltalls verwieſen hatte, und indem er feſtes un⸗ 
erſchütterliches Vertrauen auf eine weiſe Vorſehung ihm in die Bruſt gepflanzt, 
ihm den haltbarſten Anker geboten hatte in den Stuͤrmen des Lebens, und in 
dem heiligen Chriſtusglauben ihm eine Leuchte anzündete, die das jebt zwiſchen 
wilde Klippenriffe und verraͤtheriſche Untiefen geſchleuderte Schiff ſeines Lebens 
dennoch dereinſt in den ſichern Hafen zu leiten verhieß. 

Unter ſolchen Betrachtungen, feine Seele dem Hoͤhern zuwendend, hatte er 
die außerhalb des Ortes gelegene Begraͤbnißſtaͤtte feines Geburtsdorfes erreicht, 
an deren mit uralten Eichen und hohen Ruͤſtern beſetztet, mit Dornenroſen und 
Epheugerank uͤberwachſener Mauer ihn der Weg vorüber führte, Am Eingange 
der Kirchhofspforte, die weit geöffner war, ſtand noch, wie vormals, die mit 
Moos und Schlinggewaͤchſen umgrünte, von einer eben in voller Bluͤthe ſtehen⸗ 
den Sommerlinde uͤberſchattete Truͤmmer einer alten, laͤngſt verfallenen Begraͤb⸗ 
nißkirche, deren verwittertes Geſtein ſich wie ein großartiges Monument der Ver⸗ 
gaͤnglichkeit auf der gemeinſamen Schlummerſtaͤtte entſchlafener Generationen 
erhob. Zwiſchen den friedlichen, raſenbelegten Graͤbern, auf denen ſchwarze 
Kreuze und weiße Gedaͤchtnißſteine von den in ihrem Schooße Ruhenden Kunde 
gaben, breitete hin und wieder eine majeſtaͤtiſche Fichte ihre dunkeln vielarmigen 
Zweige ernſt und beweglich in die Lüfte, oder trug eine hohe himmelanſtrebende 
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Pappel ihren kuͤhnen Wuchs, gleich einem Wegweiſer noch oben, hoch in die 


lichten Regionen empor. 5 5 5 
Reumer, von der Feierlichkeit des Ortes ergriffen, von wehmuͤthigen Erin⸗ 
nerungen angeweht, trat unwillkuͤhrlich ein in das Gefilde der Todten. Bis 
hieher hatte vor zwei Jahren, als er nach kurzem Beſuche das letzte Mal aus dem 
Vaterhauſe ſchied, ihn ſeine Schweſter Lina begleitet; hier auf dem alternden 
Gemaͤuer der in ſich zuſammen geſunkenen Kapelle ſitzend, vertraute das liebliche 
Maͤdchen dem theuern Bruder, Wollmars zarte, ſchuͤchterne Werbungen um ihre 
Liebe und ihres Herzens Geneigtheit ihm zu erwidern. Wie ſchwaͤrmte ſie hier 
ſo kindlich fromm und ſelig in den Bildern der heiterſten Zukunft! Und jetzt 
ſollte Reumer fie wiederſehen als begluͤckte Braut des Mannes ihrer Wahl, 
dem des Vaters Hand ſie in wenigen Monden zu verbinden gedachte. Welche 
Anforderung an fein bruͤderliches Mitgefühl, aber auch welche ſchmerzliche Re⸗ 
miniscenzen fuͤr ſein eignes Herz! — Traͤumend und zoͤgernd weilte er hier, um 
feine Seele erſt zu ſtaͤhlen, damit fie beim Anblick der gluͤcklichen Liebe nicht 
breche, und durch das eigne tiefe Weh' den Freudenhimmel der Schweſter nicht 
truͤbe, die er im Geiſte ſchon von ihrem leichten Krankheitsanfall genefen, friſch 
und blühend wie die junge Fruͤhlingsroſe, ſich entgegenſchweben zu ſehen glaubte. 
Sinnend ſtand er noch immer da und ließ den feuchten Blick uͤber die ernſten 
Grabſtaͤtten hinuͤberſchweifen, während feine Seele ſich in Betrachtungen über 
die Vergaͤnglichkeit alles Irdiſchen verlor, und jemehr er über Leben und Sterben, 
uͤber Tod und Fortdauer philoſophirte, und wahrnahm, wie aus der modernden 
Aſche erſtarrter Herzen neues, tauſendfaches Leben in der uͤppigſten Vegetation 
der Graͤſer und Blumen, aus den Grabhuͤgeln der Entſchlafenen hervorquoll, 
verſinnlichte ſich ihm auf das Deutlichſte und Lebendigſte der Auferſtehungslehre 
große und ernſte Bedeutung. Der krampfhafte Schmerz ſeiner Bruſt loͤſte ſich 
endlich in ſtille Wehmuth auf, die ihn jedoch nur noch tiefer in ſeine Traͤume⸗ 
reien zu verſenken ſchien, als das Gelaͤute der Glocken von dem nicht fernen 
Thurme der Kirche, und der unheimliche Ton einer durch das Anſchlagen der⸗ 
ſelben aus ihrer luſtigen Behauſung aufgeſcheuchten Schaar kraͤchzender Dohlen 
und Kraͤhen, Reumern aus ſeinem Nachdenken erwachen und um ſich blicken 
ließ. 5 
Ernſt und feierlich bewegte ſich die Straße herab von dem Dorfe heruͤber ein 
langer ſchwarzer Leichenzug, dem Gottesacker näher und näher. Die Fülle der 
Blumen, die in Kraͤnzen und zierlichen Gewinden den ſchwarzen Ueberwurf des 
Sarges bedeckten, ſchienen zu verkuͤnden, daß hier kein muͤder Wanderer, ſondern 
eine vom Tode gebrochene Blume des Lenzes dem Grabesſchlummer entgegen 
getragen wurde. Unwillkuͤrlich näherte ſich Reumer dem Zuge; doch wie ward 
ihm, als er dicht hinter dem Sarge, den uͤbrigen Leidtragenden voran, ſeinen 
faſt erblindeten Vater, an des jungen, mit Trauerfloͤren angethanen Wollmars 
Arm daherſchwanken ſah! — Von aͤngſtender Ahnung gefoltert, draͤngte es ihn 
an deſſen Seite; er wollte fragen, aber ihm verſagte die Stimme. Wollmars 
Schmerz und fein ſtummes Winken, die traurige Feier nicht zu ſtoͤren, weif- 
ſagten Reumern neues Ungluͤck, das er nicht auszudenken wagte. Schweigend 
ging er an Wollmars Seite weiter, deſſen thraͤnenerſtickte Stimme ihm keine 
Sylbe zu erwidern vermochte, deſſen krampfhafter Haͤndedruck aber den ganzen 
ungeheuern Schmerz ſeiner Seele ausſprach. 


(Fortſetzung folgt) 


Beobachtungen. 


Statiſtit der Vergnügungen 
im 


Monat Mai. 


Donnerſtag den 1. Mal: Früh⸗Concert bei Hoffmann in Scheitnig. 
Früh⸗ und Nachmittags⸗Concert bei Seidel in Fuͤrſtensgarten. 
Garten⸗Concert bei Frücke. 
Eröffnung der Gartenanlagen im Richter'ſchen Schweizerhauſe. 
Concert im Glas⸗Pavillon. 
Früh⸗ und Nachmittag⸗Concert der Steyermärker im Weiß gar⸗ 
ten. (Entree 24 Sgr.) 
Subſeriptions⸗Concert im Wintergarten. 
Großes Concert im Tempelgarten. 
1 Einweihung des neuen Garouffels bei Nave in Morgenau. 
Salas den 2. Mai: Freiwilligenfeſt im Liebich'ſchen Lokale. 
onnabend den 3. Mai: Nachmittags Concert der Steyermärker bei Weiß. 
Sonntag den 4. Mai: Früh⸗Concert bei Hoffmann in Scheitnig. 
Subſcriptions⸗Concert im Wintergarten. 
Garten-Concert bei Henſchel, (Gartenſtraße Nr. 23) und Vor⸗ 
ſtellungen der Athleten und Plaſtiker Mothy, John und Boͤgel. 
Concert bei Obigel in Morgenau. 
„ bei Schlenſog. 
. Glas⸗Pavillon. 2 
Fleiſch⸗Ausſchieben bei Rabe in Gabig. 
Fleiſch⸗Ausſchieben bei Seifert im Großkretſcham. 
Tanz: in den Tanzſälen zum „deutſchen Kaiſer“, zum „Angerkret⸗ 
ſcham “, zum „goldeneu. Scepter“, zum „Apollo“, zum „ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſer“, zur „goldenen Sonne“, zum „Birnbaum“, zum 
„Fürſt Blücher,“ zum „rothen Hirſch“, und in „Neu- Holland.“ 
Tanzt in allen ftädtifchen Tanzſälen. a 
Concert bei Obigel in Morgenau. 
Nachmittags ⸗Concert der Steyerm aͤrker. 


Montag den 5. Mai: 


185 Horn⸗Concert bei Schlenſog. 
Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben bei Bartſch, Scheltniger⸗Straße 
im goldenen Adler. 

Ausſchieben von geräucherter Bratwurſt bei Haaſe auf Huben. 
Großes Concert der Breslauer Muſikgeſellſchaft in der Schwei⸗ 
zerei. . 

Großes Nachmittags⸗Concert der Steyermaͤrker. 
Großes Crompeten⸗Concert bei Kutzner (Liebich). 
Mittwoch den 7. Mai: Nachmittags⸗Concert der Steyermärker. / 
Subſcriptions-Concert im Wintergarten. 
Donnerftag den 8. Mai: Horn⸗Concert bei Schlenfog. 
Concert in der Schweizerei. 
. „ bei Obigel in Morgenau. 
Freitag den 9. Mai: Großes Militaͤr⸗Concert bei Kutzner. 
Sonnabend den 10. Mai: Concert im Glas- Pavillon. 
„ bei Obigel in Morgenau. 
„in der Schqeizerei. 
Sonntag den 11. Mai: Eröffnung des Callée restaurant (Carlsſtraße Nr. 37.) 
Concert im Glas⸗Pavillon. 
„ in der Schweizerei. 
„ bei Frücke. 
„ der Steyermaͤrker. 
Letztes Subſcriptions⸗Concert im Wintergarten. 
Concert im Liebich'ſchen Lokal bei Kutzner. 
Fruͤh⸗ und Nachmittags⸗Concert in Fuͤrſtensgarten. 
Horn⸗Concert im Kapeller'ſchen Lokale bei Naumann. 
Concert bei Quittau in Morgenau. 
Garten⸗Concert bei Kalewe (Tauenzienſtraße). 
Concert bei Kuhnt in Roſenthal. 
Horn⸗Concert bei Hartmann (Tauenzienſtraße). 
Concert bei Hoffmann in Scheitnig. 
Concert der Breslauer Muſikgeſellſchaft im Bahnhofe Kanth. 
Montag den 12. Mai: Silberſchießen bei Scholtz in Protſch a. d. W. we 
Concert im Glas-Pavillon. 
Freiſchießen im Schießwerder. 
Concert im Bahnhofe Kanth. 
Koͤnigszelt. 


Dienſtag den 6. Mai: 


" " n 
„ bei Frücke. 
„ der Stehyermärker. 
„ bei Kutzner. 
Fruͤh⸗ und Nachmittags⸗Concert in Fuͤrſtensgarten. 
Concert und Tanz bei Quittau. 
Concert bei Kalewe. 
Horn⸗Concert bei Hartmann. 
Tanz bei Kuhnt in Roſenthal. 
„ in Neuſcheitnig. 
Tanz: in allen öffentlichen Tanzſälen. 
Dienſtag den 13. Mai: Meſſe in Liſſa. 
f Concert im Glas⸗-Pavillon. 
„ im Bahnhofe Kanth. 
„ bei Frucke. 
„ der Steyermärker. 
„ bei Kutzner. 
7 „ bei Kalewe. 
Horn⸗Concert bei Hartmann. 
Tanz bei Kuhat. 
„ in Neuſcheitnig. 
Tanz: in allen öffentlichen Zanzfälen, 
Freiſchießen im Schießwerder. l 
Mittwoch den 14. Mai: Concert der Breslauer Muſikgeſellſchaft in der Schweizerei. 
Großes Nachmittags-Concert der Steyermäcker. 
Großes Concert bei Kutzner unter Leitung von Koͤttlitz. 
Concert auf dem Bahnhöfe Kanth. b 
Donnerſtag den 15. Mai: Concert der Breslauer Muſikgeſellſchaft in der Schweizerei. 
„ im Oberſchleſiſchen Glashauſe. 
„ der Steyermaͤrker. 
Horn⸗Concert bei Hartmann. 
Concert bei Schlenſog. 
„ bei Dbigel. 
Freitag den 16. Mai: Großes Militair-Concert in Stephansdorf. 
Concert bei Kutzner. 
Sonnabend den 17. Mai: Nachmittags⸗Concert im Park zu Dyhrenfurth. 
Concert der Steyermärker. 
„ bei Kutzner. - 
. „ bei Obigel. 
Sonntag den 18. Mai: Garten- Concert bei Kalewe. 
Concert in der Schweizerei. 
bei Kutzner. 
„ bei Sauer (Kloſterſtraße). 
Großes Inſtrumental⸗Concert bei Kutzner. 
Concert bei Quittau in Morgenau. 
„ im Bahnhofe Kanth. 
Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben bei Hildebrand in Hünern. 
Concert im Fuͤrſtensgarten. 
„ bei Hoffmann in Scheitnig. 
Vorſtellung im alten Theater. 
Tanz: in allen öffentlichen Tanzſälen. 
Montag den 19. Mai: Horn⸗Concert im Glas Pavillon. 
Nachmittags⸗Concert der Steyermärker. 
Silber⸗Ausſchieben bei Langmeier (Gräupnergaffe), 
Fleiſch⸗Ausſchieben und Würſt⸗Eſſen bei Gebauer. 
Tanz: in allen öffentlichen Tanzſaälen. 
Dienſtag den 20. Mai: Trompeten⸗Concert bei Kutzner. 
40 Na im Oberſchleſiſchen Glashauſe. 
Concert in der Schweizerei. 
Mittwoch den 21. Mai: Nachmittags⸗Concert von Koͤttlitz bei Kutzner. 
Concert im Fürſtensgarten. 
Oonnerſtag den 22. Mai: Concert im Fuͤrſtensgarten. 
ü Großes Garten⸗Concert bei Frücke. 
Concert der Steyermärker, j 
Trompeten⸗Concert in der Schweizerei. 
Großes Horn⸗Concert bei Hartmun 


: 
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Concert im Oberfi leſiſe en Glashauſe. 
DR BR 8 85 “ia 5 * . 
bei Schlenſog. 


“ 9 
Freitag den 23. Mai: Fleiſch⸗Ausſchieben in der goldenen Sonne. 
onnabend den 24. Mai: Concert im Glas⸗Pavillon. 
Abend⸗Concert der Steyermaͤrker. 
8 von Koͤttlitz. 
Nachmittags⸗Concert der Breslauer Muſikgeſellſchaft in der 


Schweizerei. 
Horn⸗Concert in der Erholung in Pöpelwitz. 
Concert bei Obigel. 
Sonntag den 25. Mai: Nachmittags: Concert 
Anton Paris. 
Nachmittags⸗Concert der Steyermärker. 
Garten⸗Concert im Neuſcheitniger Kaffeehauſe bei Kottwitz. 
Horn⸗Concert in der Erholung. 
Garten: Concert und Fleiſch. und Wurſt⸗Ausſchieben bei König 
in Hünern. 
Concert in der Schweizerei. 
Tanzmuſik in Roſenthal. 
Großes Militair. Concert bei Henſchel. 
Concert und Fleiſch⸗Ausſchieben in Kattern. 
Concert im Bahnhofe Kanth. 
Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben in, Gabitz. 
Tanz: in allen ſtaͤdtiſchen Zanzfälen. 
Montag den 26. Mai: Concert in der Schweizerei. 
Abend⸗Concert der Steyermärker. 
Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben bei: Bautſch im goldenen Adler. 
Trompeten⸗Concert bei Schlenſog. 
Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben bei Kalewe. = 
Großes Ausſchieben bei Woiſch (Mehlgaſſe). g 
Großes Horns Concert und Fleiſch⸗ und Wurft-Ausfchieben bei 
Tangmeier. 
Tanz: in allen ſtädtiſchen Tanzſälen. 185 
Dienſtag den 27. Mai: Concert der Breslauer Muſikgeſellſchaft in der Schweizerei, 
Nachmittags⸗Concert der Steyermärker. 
Trompeten⸗Concert bei Kutzner 
7 im Oberſchleſiſchen Glashauſe. 
Horn⸗Concert bei Schlenſog. 
Mittwoch den 28. Mai: Abend⸗Concert bei Kutzner von Köttlitz. 
Trio⸗Concert im Glas⸗Pavillon. 
Eoncert im Fürſtensgarten. 
Feſtringen im Tempelgarten. DT 
Production der Venetianer Familie Pereſſinotti im Tempel⸗ 
arten. . 
Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben bei Scholtz in Protſch. 
Donnerſtag den 29. Mai: Feſtringen im Tempelgarten. 
Großes Abend⸗Concert und Gartenbeleuchtung bei Weiß. 
Trompeten⸗Concert bei Schlenſog. 
Horn⸗Concert bei Hartmann. 
Großes Inſtrumental⸗Concert im Oberſchleſiſchen Glashauſe. 
Großes Trompeten⸗Concert in der Schweizerei. 
Concert in Fürſtensgarten. 
h „ bei Obigel in Morgenau. 
Freitag den 30. Mai: Erſtes Concert der Laura Aſſandri, Lorenzo Salvi und 
Corradi im Muſikſaale. (Entree 14 Rthtr. und 1 Rthlr.) 
Eröffnung der Breslauer Kunftausftellung- 
| Concert der Steyermärker mit Gartenbeleuchtung. 
Nebelbilder im alten Theater. 5 
Großes Trompeten-Concert im Tempelgarten mit Gartenbe 
leuchtung. 
Großes Concert bei Kutzner. 
Sonnabend den 31. Mai: Concert der Steyermaͤrker. 
Nebelbilder im alten Theater. 
Concert in der Schweizerei. 
Großes Concert bei Kutzner. 
Concert bei Obigel in Morgenau. 5 
Nach vorſtehender Ueberſicht haben im Mai ſtattgefunden: 144 Concerte, 
20 Ausſchieben und Ausſchießen, 86 oͤffentliche Tanzvergnugungen, 12 Ver⸗ 
gnuͤgungen und Vorſtellungen verſchiedener Art, (ungerechnet der Einladungen 
zu den Carli'ſchen Panoramen und der Menagerie auf dem Tauenzienplatz); 
ferner hat das oͤffentliche Theater 31 Vorſtellungen, und die beiden Privatthea⸗ 


ter 8 Vorſtellungen gegeben, in Summa 301 dargebotene Vergnuͤgungen. 


Bekauntmachung. 


Um bei Ausbruch eines Feuers im Bereich der hieſigen Loͤſchhuͤlfe das Pur 
blikum davon, daß Feuer und wo daſſelbe ausgebrochen iſt, beſſer als bisher ge⸗ 
ſchehen, in Kenntniß zu ſetzen, find von uns nachſtehende Anordnungen getroffen 
worden: 

1. Jedes in der innern oder aͤußern Stadt entſtandene Feuer wird, 
wie bisher, vom Rathsthurme herab beblaſen und nicht allein von dieſem 
Thurme, ſondern auch von den Thürmen zu St. Eliſabeth und Maria 
Magdalena der Ort des Feuers durch das Sprachrohr bekannt gemacht. 
Außerdem wird 

2. bei einem Feuer am Tage an derjenigen 
nach welcher hin das Feuer iſt, eine rothe, 

aber eine weiße Fahne, bei einem Feuer in der Nacht aber an der⸗ 


U 
Seite der genannten Thuͤrme, 


jenigen Seite, nach welcher hin das Feuer entſtanden iſt, eine rothe, und 
der dem Feuer entgegengeſetzten Seite eine 
werden. Ferner 


kurze Zeit darauf, 


auf der entgegengeſetzten Seite 


3. von den Thuͤrmen der Kirchen zu St. Eliſabeth und Maria Magdalena bei 
einem Feuer: N 
a) in der Stadt an die Stundenglocken ohne Pauſen geſtuͤrmt, 
b) in der Nikolai-Vorſtadt in einſchlaͤgigen Pulfen, 
c) in der Schweidnitzer Vorſtadt in zweiſchlaͤgigen, 
d) in der Ohlauer Vorſtadt in dreiſchlaͤgigen, 
e) in der Sand- und Oder⸗Vorſtadt, ingleichen auf dem Buͤrg er⸗ 

werder, in vierſchlaͤgigen Pulſen 
an die Stunden⸗Glocken geſchlagen werden. Auch werden bei naͤchtlichen Feuern 


(114 uhr) im Muſikſaale von C. und die Nachtwaͤchter mittelſt eines beſondern Horns Feuer blaſen. 


Bei Feuern auf dem Lande innerhalb einer Meile wird das Feuer ebenfalls 
durch das Sprachrohr und durch Aushaͤngung der Laternen oder Fahnen 
angezeigt. Auch wird von dem Rathsthurme geblaſen und zwar: 5 

a) bei Feuern in den Dörfern: Gabitz, Hoͤfchen (Commende) Neudorf, 
Lehmgruben, Hube, Alt-Scheitnig und in Fiſcherau, fo lange die 
Gefahr dauert, 
b) bei Feuern in entfernteren Ortſchaften dagegen in Pauſen von 2 zu 2 Mi⸗ 
nuten und hoͤrt das Blaſen nach einer Viertelſtunde ganz auf. 
Breslau, den 4. Juni 1845. 
Das Königliche Polizei-Praͤſidium. Der Magiſtrat. 


Lokales. 


Breslau, 7. Juni. Am 4. d. M. befand ſich eine aus ungefahr Perſonen 
beſtehende Geſellſchaft in Poͤpelwitz, welche Abends nach 9 Uhr über die Chauſſee 
nach der Stadt zuruͤckkehrte. Im ſchwarzen Baͤr kehrte die Geſellſchaft noch⸗ 
mals ein. Nur eine junge Frau weigerte ſich, der Geſellſchaft in jenes Wirths⸗ 
haus zu folgen, und kehrte gegen 10 uhr, die Chauſſee entlang, ohne ihren 
Mann, welcher bei ſeinen Begleitern verblieb, nach der Stadt zuruͤck. Die ge⸗ 
dachte Frau war jedoch an jenem Abende in ihret Wohnung nicht eingetroffen, 
und fand ſich auch am folgenden Tage dort nicht ein. Da mehrere Perſonen 
als jene Frau die uͤbrige Geſellſchaft verlaffen, in der Gegend 
der Hahnenkraͤhe einen Hilferuf gehoͤrt hatten, ſo entſtand der Verdacht, daß 
derſelben ein Ungluͤck widerfahren ſei. Es wurden daher ſofort auf der Vieh⸗ 
weide Nachſuchungen angeſtellt, welche indeß erfolglos blieben, bis am geſtrigen 
Nachmittage in einem mit Schilf uͤberwachſenen Sumpfloch auf der Viehweide, 
ungefahr 600 Schritt von der Chauſſee entfernt, der Leichnam jener Frau im 
Waſſer liegend vorgefunden wurde. Auf welche Art dieſelbe das Leben verloren 
und wie die Leiche in jenen Sumpf gekommen, iſt bisher noch nicht ermittelt, 
worden. Die angeſtellten polizeilichen Nachforſchungen werden hoffentlich das 
Dunkel aufhellen, welches gegenwaͤrtig noch über die Sache verbreitet iſt. 


Am 6. d. M. wurde ein Tiſchlerlehrling auf den Boden geſchickt, um von 
dort Waͤſchzwicken herabzuholen. Da er auffallend lange ausblieb, ſo wurde 
nachgeſehen, Man fand ihn auf dem Boden erhaͤngt vor. Dieſer Selbſtmord 
iſt um ſo mehr zu bedauern, als der junge Menſch das Lob eines ſehr ordent⸗ 
lichen und ſtillen Lebenswandels hatte, und deshalb von ſeinen Umgebungen ge⸗ 
liebt war. Jedenfalls iſt eine Gemuͤthsſtoͤrung die Veranlaſſung zu dieſem be⸗ 
dauerlichen Vorfall geweſen. 


Am 6. d. M. frih Morgens wurde auf der Riemerzeile Nr. 20 an der nach 
dem Hausflur aus einem Gewölbe fuͤhrenden Thuͤre ein Packet angebrannter 
Zuͤndhoͤlzer gefunden, welche jedenfalls in der Abſicht dorthin gelegt worden 
waren, um Feuer anzulegen. Indeſſen war daſſelbe ohne weitere Folgen wieder 
verloͤſcht und nur die Thuͤre etwas angebrannt. 

(Bresl. 3.) 


* 


Stromabwaͤrts ſind auf der obern Oder hier angekommen 31 Schiffe mit 
Eiſen, 25 Schiffe mit Zink, 19 Schiffe mit Steinkohlen, 4 Schiffe mit Kalk, 
6 Schiffe mit Eiſenbahnſchwellen, 2 Schiffe mit Brettern, 66 Schiffe mit Brenn⸗ 
holz, 1 Schiff mit Butter, 1 Schiff mit Blech, 1 Schiff mit Ziegeln, 1 Schiff 
mit Cement, 8 Gaͤnge Brennholz und 141 Gänge Bauholz. 


Vom 1. — 7. Juni fuhren auf der Ober⸗ 


Gberſchleſiſche Eiſenbahn. d auf 
Die Einnahme betrug 5175 Rthlr. 


ſchleſiſchen Eiſenbahn 6742 Paſſagiere. 


weiße Laterne ausgehangen | 
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Breslan-Schweidnik= Sreiburger Eiſenbahn. Auf diefer Bahn fuh⸗ 
ren im ſelben Zeitraum 6202 Perfonen. Die Einnahme betrug 4160 Rthlr., 
13 Sgr. 10 Pf. 


Das ſchoͤne Wetter beguͤnſtiget jetzt weitere Ausflüge. Zu den Parthien, 
die ihrer Lage und fonftiger Annehmlichkeiten nach, im Sommer häufig beſucht 
zu werden pflegen, gehoͤren Liſſa — mit ſeinem reizenden Park und dem 
empfehlungswerthen Gieſe ſchen Gaſthofe zum „gelben Löwen” — und Gold⸗ 
ſchmiede. An letzterem Orte, der ebenfalls einen huͤbſchen, wenn auch klei⸗ 
nern Park wie Liſſa hat und wo fpäter der Eiſenbahnzug, ohnweit der herrlichen 
Brucke — ein wahrer Prachtbau — ebenfalls anhalten wird, wird gegenwaͤrtig 
das Caffeehaus neu renovirt und verſpricht eine freundlichere und beſſere Auf⸗ 
nahme wie bisher. Die Brauerei, in Breslau's Bier-Annalen einſt eine be⸗ 
deutende Rolle fpielend, iſt an einen neuen Pächter, Herrn Gerlach aus Canth 
übergegangen. Die für die Gäfte beſtimmten Lokalitaͤten wozu ein kleiner Gar⸗ 
ten gehoͤrt, werden ebenfalls neu renovirt und Herr Gerlach ſcheint uns der 
Mann dieſen in ſpaͤterer Zeit etwas ſehr vernachlaͤſſigten Ort wieder in Aufnahme 
bringen zu koͤnnen. Ein zuvorkommendes Benehmen empfehlen die Wirths⸗ 
leute kbenſowohl wie das gute, labende Getraͤnk, welches uns hier credenzt 


wurde. 


Man ſcheint gegenwartig von gewiſſer Seite für die glänzenden Erfolge der 
Steyermaͤrkiſchen Muſikgeſellſchaft auf Rechnung des fremd klingenden Namens 
ſtellen zu wollen, ohne zu beachten, daß dieſe Theilnahme des Publikums, 
welche ſich allerdings ſehr unzweideutig fuͤr die Concerts dieſer Geſellſchaft aus⸗ 
geſprochen hat und fortwaͤhrend ausſpricht, nicht dem Namen nach gilt, ſondern 
ſich an die wirklich ausgezeichneten Leiſtungen derſelben knuͤpft. Die bewunde⸗ 
rungswuͤrdige Präcifion, mit welcher die Tonwerke executirt werden, das treff⸗ 
liche Zuſammenſpiel, das nur durch unermuͤdliches Studiren und Liebe zur 
Sache, wie zur Perſon des Dirigenten, erreicht werden kann, die wirkliche Virtuo⸗ 
ſitaͤt der meiften Mitglieder auf ihren Inſtrumenten, Alles dies vereinigt ſich zu 
einem ſchoͤnen Ganzen, um auf's günftigfte zu reſultiren. Herrn Adolf Koͤtt⸗ 
litz haben wir als ausgezeichneten Violinſpieler anzuerkennen ſruͤher Gelegenheit 
genommen, ob es ihm aber, ganz abgeſehen von ſeinen Talenten, ſelbſt in der 
Eigenſchaft eines „früheren Muſik⸗Dirigenten der ſogenannten 
Stevermaͤrkiſchen Muſikgeſellſchaft“ in fo kurzer Zeit möglich werden 
konnte, ſeine neue Kapelle im Zuſammenſpiel ſo zu befeſtigen, um mit jener in 
ihrer Art erſten Geſellſchaft ſchon jetzt glücklich rivaliſiren zu können, muͤſſen wir 


billig bezweifeln). Herr Jacobi Alexander hat feinem Corps den Namen 


der „Breslauer Muſikgeſellſchaft“ gegeben. Auch gut. Möge dieſelbe 
einem ſolchen Namen Ehre machen. A 


*) Wir konnen Herrn Kottlitz das Zeugniß geben, daß feine Geſellſchuft unter ſei⸗ 
ner Leitung mit jeder ähnlichen in die Schranken treten darf. D. R. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Todtenliſte. 


Vom 28. Mai bis 6. Juni ſind in Breslau als verſtorben angemeldet: 64 Perſonen 
)38 maͤnnl., 26 weibl.). Darunter ſind: todtgeboren 7; unter 1 Jahre 14; von 1— 5 
Jahren 11; von 5 — 10 Jahren 1; von 10 — 20 Jahren 45 von 20 — 30 Jahren 53 
don 30 — 40 Jahren 43 von 40 — 50 Jahren 35 von 50 — 60 Jahren 5; von 60 — 
1 — 7 4; von 70 — 80 Jahren 2; von 80 — 90 Jahren 1; von 90 — 100 
ahren 0. 
Unter dieſen ſtarben in öffentlichen Kranken⸗Anſtalten, und zwar: 
ö In dem allgemeinen Kranfenhofpital...». 1 
In dem Hoſpital der Eliſabethinerinnen 2 
In dem Hoſpital der Barmherz. Brüder.. 0 


Name und Stand der Ver⸗ 


Reli⸗ 


Tag. ; Krankheit. | Alter 

ſtorbenen. gion. 8.4 04 
Juni ' N 

3. d. Kattundruder Lindner S . kath. Zehrſieber ner. .- 11—— 
BauersWitiwe Steins. — Jehelieter r 66—.— 
d. Poſamentier Kleiner L ¶ . ev. Krämpfe . — — 18 
Tagarb. Guhlllle ... ev. Lungenſchwindſucht . 63—— 
Tagarb. Scholz — * ev. Lungenſchwindſcht . 38 — — 
4. d. Zucker⸗Raffinerir⸗Beamten Dittmann T. — Todtgebore n — — 
Dienſtknecht Wolf ee ev. Mervenficber souruuuen. B—— 
d. Tagarb. Quint ͤ— sus emerauen ev. uUnterleibsſchwadſucht. .. 1 5— 

Provinzial⸗Steuer⸗Direktoriums⸗Kanzliſt; | 
Reichwein. r, ref. Bruſtwaſſer ſucht 66 7— 
d. Tagarb. Flock Frau kath. Auszehrung 63.—— 
Haſpitalit Weis wann jüd. Auszehrung 57 —— 
d. Maler Wolfram S ebe ev. Zehrſieber. .. 25 — 
d. Bädermeifter Caspari Frau ev. Entbindungsſolgen. 30 —— 
Wirthſchafts⸗Inſpektors ͤ— ern nr — Todtgeboren — —— 
5. d. Schuhmachergeſ. Schön SS. kath. Aus ze hrung 1 6 — 
d. Schneidermeiſter Leiche Fran ev. Gebärmutterkrampf.. ——.45—.— 
Schuhmachermeiſter Schubert. ev. Zehrſiebe r 46 — — 
d. Schuhmachergeſ. Helmund S R 216 — 
Tagarb. Böhmer. kath. Lungenſchwindſucht 29 — — 
6. Tiſchlerlebrling Anders ev. Er hänge 18 — — 
H unebl. . e Abzehrung ee. 5 — — 
“ 3 Ein großes Haus, mit ſchönen Gewölben, 
Theater Nepertoir. vorzuͤglichen Wohnungen, geräumigen Weine 


kellern, guten Parterre⸗Lokalen, ſich zu jedem 
Gewerbe eignend, Pferdeſtau, Remifen ꝛc., 
habe ich auf einer Hauptſtraße hierſelbſt zu 
verkaufen. 


Tralles, Schuhbr. Nr. 66. 


Dienſtag den 10. Juni: „Das Nacht⸗ 
lager in Granada.“ Oper in 2 Akten 
Muſik von K. Kreutzer. 


— — 


5 Verwiſchte Anzeigen. 
Weiße Waaren, 


als: Feine Battiſte, Jacconets, glatte und 
gemuſterte Linous, und Mouſſeline in den 
verſchiedenſten Breiten und Qualitäten, eine 
neue und große Auswahl in Spitzen zu 
Kragen und Mantillen, weite Piqueröcke, 
à 274 Sgr., Piquebeltdecken, das Paar für 
21 Rthlr., 7 breite Gardinenſtoſſe von 2 u. 
21 Sgr. ab empfiehlt zur geneigten Beach⸗ 


S. S. Peiſer, 


i ädtiſchen Leinwandhauſe, d 
ing, . Ber gegenüber. 8 


Am 9. d. M. verlor ein armer Lehrburſche 
vom Kraänzelmarkt über den Magdalenen⸗ 
Kirchhof bis zur Albrechtsſtraße einen alten 
Fächer. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſol⸗ 
chen Albrechtsſtraße Nr. 37, zwei Stiegen 
im Hoſe gegen eine Erkenntlichkeit abzugeben. 


Eine junge Wachtelhündin 
iſt am 6. d. M. verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen 
eine angemeſſene Belohnung Sand: 
ſtraße Nr. 17, abzuliefern. 


Eine Schlafſtelle 
iſt Weißgerbergaſſe Nr. Akon Stiege hoch 
ſogleich zu beziehen. 0 


— — —— ę  _ 

Ein kleines Stübchen auf gleicher Erde, 
mit oder ohne Betten, iſt zu Johanni zu 
vermlethen Oderſtraße Nr. 26. 


In der Gefangen⸗Kranken⸗Anſtalt 0 
Ohne Zuziehung aͤrztlicher Hülfe 0 
Name und Stand der Ver⸗ Reli⸗ 

2 0 ſtorbenen. gion. Krankheit. 152 
ai. 
.es 2.2. n0occ nasse asraseen ev. |Rrämpfeiosssseseneene| 4 
29. Condukteur Gebauer ev. Krampf und Schlag. . . 45 — 6 
/!!! — Todtgeboren — — 
Fleiſchergeſ. Thomass ev. Lungenſchwindſucht 27—— 

d. Kaufmann L. Schweitzer — — Todigeboren | 

30. Kaufmanns: Wittwe Rembowsti.........| 0. Lungenentzündung 64 8 — 
d. Schuhmachergeſ. Witte — . ev. 7 5 e RE — 7 — 
ere kath. Krämpfe ——11⁴ 
Kaufmann Lüſchwi z jüd. Alterſchwache 79 ——— 
Armenhausgenoſſin E. Grunert ev. Alter ſchw ache 80 — 

1 unehl. F—— ev. Brechdurchfall e — 4 — 
Dienſtmädchen J. Niedergeſaͤß + - ev. Nervdſ. Fieber. 25. — — 
Tagarb. Gube P kath. Lungenſchwindſucht. . ... 32 —— 
Marker Auſ mu 4 ev. Lungenſchwindſucht. .. . 26— — 
Maurergeſ. Kruger ev. Lungen ⸗ u. Unterleibsſieber 54 . 

„ (AKnopfmachergeſ. Zürkler ev. Lungenſchwindſucht a Bee 28 —— 
31. d. Bedienten Feiertag SSS Zehrſieb er — 514 
d. Agenten Schipke SS Org. Herzfehler 12 8— 

d. Inwohner Stark Frau „ Alterſchwaͤche 78—.— 

d. Schuhmachergeſ. Schü S. ev. Auszehrungg «u .+- | 2114 
Kaufmanns: Wittwe Löbel...nuuna sr. ++ üd. Alterſchwaͤche + - 72 2— 

Inh 4 „ . . ev. Unterleibsentzündung ... 111— 
Zuͤchnergeſ. Froͤhlich .... rn anime ca kath. Lungenſchwindſucht .. 21 —— 

1 * Schneidergeſ. Kutzner S .. — Todtgeboren nern» 4 len 

un 

1. d. Haushälter Herzog Fraun ev. Lungenſu cht... 50 10 — 
Güter⸗Expedient Reimann ev. Schwindſucht .. 23 0 — 
D. Müllergef. Bauditz S kath. Abzehrung unserer. er al 
a Schuhmachergeſ. vreihabe .... . — FTodtgebo renn er 
unehl. S. u... „ev. Krämpfe. 2 
Schneidermeiſter Henkel ISS.. kath. Auszehrung ++» b 1— 14 
a se ra — Kodtgeboren,. „once rer» Bir NER Sig 

2. d. Unteroffizier Schmidt S. ...e. Krämpfe. — 58 10 
d. Kattundrucker Scholz S ev. Abzehrung J 1 6_ 

d. Tiſchlergeſ. Keinig S.. 0°" ev. Auszehrungg .. 0 — 

d. Tapeten⸗Fabrikant Gemeinhardt T. ev. Nervenſi eben 1 2— 
Er aensnnncee "+ kath. Abzehrun gg — 221 

d. Bäckermeiſter Caspari — ..... — Todtgeboren . 
Lakierlehrling Schm idee .. ev. Knochenfraß een. 19 — 
Tagarb. Schneider . kath. nerv. Fieber. . 1 1 50 — — 
Schneldermeiſter Henkel chr. Lungenſchwindſucht . 54 — 

d. Feldwebel Helwig Frau .. ev. Unterleibsſchwindſucht. . .33—— 

3. Kinder⸗Erziehungs⸗Inſtituts⸗Zögling Mai. ev. Lungenentzündung... ... 10 8— 
d. Schneidergeſ. Hauck :-orereun. ev. Steckfluß . all 

d. Kanonengießer Retſchke S··— kath. Ertrunken .. ++ °""""* 3.4 — 

d. Kaufmann Neumann SSS ev. Krämpfe. 22 318 

d. Mauergeſ. Gundlach S ev. Krämpfe 8 


Echtes Klettenwurzel⸗Oel, 


aus friſcher Wurzel bereitet, a Flacon 4 Sgr., 


chtes Pappelknospen⸗Oel, 


mit flüſſigem Knochenmark zubereitet, zur Gonfervation, Verſchoͤnerung und 


Wachsthum der Haare, à Flacon 10 Sgr. empfiehlt x 
E. E. Aubert, 


Biſchofſtraße, Stadt Rom. 
— 


* Maſchinendruck und Papier von Heinrich Richter, Aubrechtsſtraßt Nr. 6. 


